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Zchnlbiider .

- r . Wiesbaden , 14 . März .

„ Unmittelbar nach dem Schlafe , ben sie meist bis in

den Tag ansdehnen , baden sie ; nach dem Bade frühstücken
sie .

" So berichtet der römische Schriftsteller Tacitus von

nnseren Voreltern , die seine Zeitgenossen waren . Ans dieser
Stelle geht zunächst hervor , das ; die alten Deutschen keine

großen Freunde vom Frühaufstehcn waren , eine Eigenschaft ,
die unserem Volke im Lauf der Jahrhunderte im Allge¬
meinen nicht abhanden gekommen sein dürfte . Etwas anders

verhält cs sich mit dem Baden . Ganz aus der Ucbung ist
dasselbe zwar bei den Deutschen niemals gekommen , doch

gab es Zeiten , in denen cs vernachlässigt wurde . Wie sich
die Gegenwart zu dieser Behauptung verhält , zeigt am besten
die Statistik , ivclche nachgcwiesen hat , daß in Preußen auf
etwa 38,000 Einwohner eine Badeanstalt kommt . Daß
unter diesen Umständen die Bitte eines mittelalterlichen
Schreiberverses : „ Gott geb uns sin gnad nnd hinoz ( jeden )
samztag ein guet bad, " nicht in Erfüllung gehen kann , liegt
auf der Hand und der Arzt Guarinonius zu Steyr brauchte

heute in seinem „ Greuel der Verwüstung " (Innsbruck 1610 )
nicht zu klagen : „ Also laufen alle unsauberen Handwerker ,
als Lederer , Weiß - nnd Nvthgerber , Schmiede , Schlosser ,

Knappen , Köhler und andere am Samstag dcni Bade zu .
"

In den letzten Jahrzehnten werden von hygienischer Seite

große Anstrengungen gemacht , der guten , altdeutschen Ein -

richtnng des Badens wieder zu ihrem Rechte zu verhelfen .

Bei vielen Krankheiten wird das Bad als Heilmittel ver¬

ordnet und in hohem Blaße lohnt meist der Erfolg den

Versnch . Was aber so kräftig mitwirkt bei der Wieder¬

herstellung der gestörten Gesundheit , muß anch trefflich ge¬

eignet sein , dieselbe zu erhalten , nnd aus diesem Grunde

sind Bäder auch allen Gesunden dringend zu empfehlen .

Fragen wir nun , wie es in Bezug auf das Äiden in

unserer Stadt bestellt ist , so braucht wohl kaum hervorge¬

hoben zu werden , daß in einer Weltkurstadt ersten Ranges
wie Wiesbaden selbstverständlich in diesem Punkt , dem

eigentlichen Lebensnerv des Wachsthnms und Gedeihens
unserer Stadt , nichts zu wünschen übrig bleiben darf . Nnd

in der That — ohne Neberhebnng kann das gesagt werden

— wird die Zahl und die Eleganz der Badeeinrichtnngen ,

sowie die Mannigfaltigkeit der Bäder von denjenigen keiner

anderen Badcstadt übertroffen . Wenn auch die Mehrzahl
unserer Badeanstalten dem Kurgebrauche dienen , so hat doch
auch jeder Bürger der Stadt , der Geld und Lust zum
Baden hat , hinlänglich Gelegenheit dazu . Außerdem kommen

einige Volksbädcr und int Sommer die Nähe des Nhein -

stromcs dem Badelustigen wohl zu statten . Alle diese Ein¬

richtungen sind jedoch nur für die Erwachsenen und für die

Kinder bemittelter Eltern von Werth ; eine ganze Klasse
von Menschen , die Kinder des Volks , insbesondere des

Arbeiterstandcs , sind mehr oder weniger davon ansgeschlossen .
Man wende nicht ein , daß der Preis eines Bades im Volks -

Brausebad so niedrig gestellt ist , daß derselbe kein Hinder¬

niß zu dem Gebrauch bietet . Zehn Pfennig spielen in zahl¬
reichen Familien , namentlich in den mit Kindern reich ge¬

segneten , einen Kostenpunkt , mit deut gerechnet werden muß ,

ganz davon abgesehen , daß Kinder unter 12 Jahren kaum

selbstständig üont Volks - Brausebad Gebrauch machen können .
Die Kinder , die hier in Betracht kommen , finden sich
meistens in unseren Volksschulen (Elementarschulen ) . Sollte

es sich da nicht empfehlen , anch hier dem Bei¬

spiele anderer Städte zu folgen und Schnl -

büder einznrichtcn ? Göttingen , Breslau , München ,
Weimar , Nürnberg , Magdeburg , Karlsruhe , Barmen , Altona

nnd andere Orte haben dieselben bereits und alle rühmen
den Erfolg . Bahnbrechend in dieser Frage wurde Göttingen
auf Anregung seines Oberbürgermeisters Merkel nnd des

Professors Dr . Flügge . Als diese Herren vor mehreren

Jahren die nach den nettesten Forderungen der Hygiene
ausgeführten Schulhänser dieser Stadt besichtigten , konnten

sie sich der Bemerkung nicht erwehren : „ Was helfen alle diese

hygienischen Einrichtungen , wenn nun in diese gesunden
Räume schmutzige Kinder hineinkomincit , mit allen möglichen
Jnfectionökeimen mit Körper und an den Kleidern ? "

Ist
das nicht gerade wie geschrieben , für unsere Verhältnisse ?

Wiesbaden hat Schnlpalüste aufgcführt , wie man sie nir¬

gends schöner findet nnd thut alles Mögliche , um diese
Stätten rein und gesund zu erhalten . Nur das Erziehnugs -

objcct , der Schüler , läßt oft an Sauberkeit zu wünschen übrig .

Das soll nach keiner Seite hin ein Vorwurf sein , die Ver¬

hältnisse bedingen das bei uns wie an allen anderen Orten .
Und wie leicht könnte hier Wandel geschaffen werden !

Die Souterrains der Schulen , die an Micihe der Stadt doch
nur wenig cinbriugen , ließen sich bei der Nähe der Wasser¬
leitung und der AbzugScanäle — an einer Schule auch des

Centralheizunasofcns — mit geringen Kosten in Baderänine

verwandeln . Nach den bisherigen Erfahrungen stellen sich
die Kosten , bei Anuahme eines alle acht Tage wiederholten
Bades für das Kind auf Sie

'
Anlage 1,00 bis 1,50 Mark

und für den Betrieb auf etwa 50 Pf . für das Kind . Das

würde also bei einer Schule von 1000 Schülern an Ein -

richtungskostcn 1000 bis 1500 Mark , an Betriebskosten im

Jahre etwa 500 Mark Auslagen verursachen . Die einmalige
Ausgabe wäre also auf drei Schulen ausgedehnt , immerhin

ziemlich bedeutend nnd dürfte bei den Klagen der Steuer¬

zahler auf der einen und den zahlreichen kostspieligen Pro -

jccten der Stadt ans der andern Seite , den Grund dafür
abgebcn , daß man die Frage zur Zeit nicht in Erwägung
zieht . Aber ein schönes Feld wäre cs für private Wohl -

thätigkeit . Vor einigen Jahren sorgte ein Menschenfreund
dafür , daß an dürftige Kinder in den Volksschulen ein war¬

mes Frühstück abgegeben werden konnte und die städtische
Armenpflege hat unseres Wissens das humane Werk fort¬
gesetzt . Vielleicht geben diese Zeilen einem anderen mit

GlückLgütern Gesegneten die Anregung , für die Erhaltung
und Förderung der Gesundheit der Kinder unseres Volkes

Sorge zu tragen . Von unserer städtischen Verwaltung dürfte
die Erlaubniß zu dem Werke gewiß - erwartet werden , wenn

sich nur erst Jemand gefunden hat , der sich den stillen Dank

des aufwachscnden Geschlechts durch eine so gemeinnützige ,

segensreiche That verdienen will als bleibendes Denkmal

wahrer Menschenliebe .

Locales .
Wiesbaden , 17 . Mai .

* Znv Grilttrer ' img . Vor 150 Jahren am 17 .
Mai 17 42 fand die entscheidende Schlacht bei Chotusitz
zwischen Friedrich II . , König von Preußen , nnd dem öster¬
reichischen Heere Maria Theresias statt , das eben int Be¬

griffe stand , von Böhmen aus in Schlesien einznbrcchcit .

Dieser entscheidende Sieg des jungen Prcußenkönigs versetzte
die Kaiserin von Oesterreich in die Nothwcndigkeit , den

Frieden zu Breslau abzuschlicßcn , durch welche » der erste
schlesische Krieg beendet wurde . Es war jedoch bekanntlich
dieser Krieg erst das Vorspiel zu den bald folgenden hart¬
näckigen Kämpfen um den Besitz Schlesiens .

- o - Zeine GreeUen ? Herr von Medell , der Minister des
Kgl . Hames , soll im Laufe dieses Tages in dienstlichen Angelegen¬
heiten ( Theaternenbaufrage 2C.) hier ein treffen .

— Ans der Gesellschaft . S . K . H . der G r o ft f ii r st
Michael von Rußland traf gestern nebst Gemahlin hier zum
Besuch seiner Schwiegereltern ein .

— Personal - Mach rill,teu . Der General - Sccretär des Central -
Verbandes deutscher Industrieller , Herr Bueck , ist aus Düsseldorf
hier angekonimen und int „ Nheinhotel "

abgestiegcn .
— Kirrstau » . Am Samstag dieser Woche findet Reunion -

dansautc im Kur House statt . — Wir machen nochmals auf das
morgige große Gartenfest ganz besonders aufmerksam .

— Militärisches . Der bisherige Bezirksfeldwebel des Stadt¬
kreises Wiesbaden , Herr Lu mb la tt , ist am 30 . v . M . behufs
Uebertrilt in den Civildienft aus dem aetiven Militär -Bcrhältniß
ausgeschieden . Als dessen Nachfolger ist Herr Sieber vom König ! .
Bezirks - Commando Oberlahnstein mit dem 1 . d . M . zum Bezirks¬
feldwebel befördert worden .

□ Rudersport . Es gereicht uns zur Freude au dieser Stelle
registriren zu können , daß für die demnächst in Mainz stattfindende
Regatta von Seiten des hiefigeii Ruder -Clubs zwei Rennen belegt
worden sind . Wir geben hieran knüpfend der angenehmen Hoff¬
nung Ausdruck , daß es diesmal nicht , wie bei der vorigjährigen
Frankfurter Ausstellungs - Regatta bei der Meldung des Vereins
allein bleiben werde , sondern daß der hiesige Ruder -Club sich der
Sympathien der Wiesbadener Einwohnerschaft durch That und Sieg
würdig erweise . Rehmen sich die Ruderer ein Vorbild an den Rad¬
fahrern Wiesbadens , welche trotz der zum Training sehr wenig ge¬
eigneten Umgebung der Stadt , doch aus aller Herren Länder Preise
nach Wiesbaden trugen !

= Posturrstrstr . Einbanddecken können nur dann als Be -
standtheile einer Druckfachensendnna angesehen werden und an der
Beförderung gegen die ermäßigte Taxe theilnehmen ^ wenn sie von
dem ganzen dazu gehörigen Druckwerke begleitet sind .

— Wiesenbau . In der eisten Beilage zur gestrigen Nummer
des „ Reichs - und Staats - Anzeigers " wird eine Cnkular -Verfiignng
des Ministers für Landwirthschaft , Domänen und Forsten über
die Geschäfte und die Stellung der Wiesen - Baumeister
veröffentlicht .

— Allerlei Fatlschirmliiinste . Herr Lattemann ist in
Weißensee bei Berlin mit seinem 40 Meter Umfang habenden
Ballon ansg,stiegen , den er in einer Höhe von ca . 1000 Metern in
einen Riescnfallschirm mnwandelte . Wie Herr Lattemann uiittheilt ,
ist das Expeiiment vorzüglich gelungen . Am 25 . d . M . findet in

( 2 . Fortsetzung .)

Mutter Kofin .

Erzählung von Kermine Kissinger .

Der Verwalter , der in diesem Augenblick in die Stube

trat , fing das Wort auf .

„ Ihren Lohn ? Will diese Person auch noch ihren Lohn
vorausbezahlt haben ? "

„ O nein, " betheuerte Mutier R .ofiu , „ entschuldigen Sie ,
Herr Verwalter , aber so eine Unverschämtheit könnt '

ich mir

in meinem ganzen Leben nicht erlauben ; hier auf dem Bogen
ist alles aufgeschrieben — "

„ Der Lohn von früher ? " unterbrach sie der Verwalter .

„ Sind Sie verrückt ? Ihr Lohn ist regelmäßig jeden Monat

ausbezahlt worden , jeden ersten hat ihn die Frau bei mir

geholt — "

Er schoß ins Nebcuzimmer nnd kam mit dem Rechenbuch
zurück : „ Bei mir ist Ordnung , wissen Sie — da stcht

' S
und da und da — haben Sie

' s nun gesehen ? "

Mutter Rosin schaute zu dem heftigen Mairne auf , dann

suchte ihr Blick die Verwalterin : „ Die Frau Verwalter, "

stotterte sie , „ wissen ja — “

„ Was weiß sie ? Was soll sie wissen ? " fuhr der Mann

auf . „ Ist hier etwas nicht in Ordnung ? " wandte er sich
ou die Frau .

Diese sah mehr einer Todtcn als einer Lebendigen gleich .

„ Ich weiß nicht, " stammelte sie , „ weiß wirklich nicht — "

„ Hast Du den ausbezahlten Lohn beim nicht bescheinigen
lassen ? "

Sie schüttelte den Kopf .

„ Aha, " brauste er auf , „ da ist wieder Unordnung im

Spiel , und die hat diese Person benutzt — natürlich , wer

Unredlichkeit unterstützt , der macht sich auch nichts daraus ,

selbst zu betrügen — ja wohl , starren Sie mich nut an ,
Betrügerin ! "

Mutter Rosin stieß einen leisen Schrei aus und sank
wie vernichtet in die Kuice ; sic konnte nicht reden , mit die

gefalteten Hände streckte sie der Verwalterin entgegen .

„ Stehen Sie auf ! " herrschte sie bet Mann au . „ Weil
Sie so einen ordentlichen Sohn habe » , will ich Sie schonen
— seinethalben , denn seine Bravheit macht mir Freude ;
aber kontmeit Sie mit nicht mehr unter die Augen . In
meinem Hanse giebt

' s für Unredlichkeit kein Verzeihen — "

„ Et ging , und Äluttcr Rosin richtete sich ans ; ihr Blick

war wie erloschen .

„ Fran Verwalter, " sagte sie , „ der da oben weiß , was

Sie gethan — "

„ Sie schwieg plötzlich , beim bie Verwalterin lag völlig
leblos in ihrem Stuhl , unb Lili warf sich laut aufschreiend
über sie hin .

Ties alles sah Mutter Rosin wie durch einen Schleier
und wußte nicht , wie sie zur Thür hinaus und nach

Hanse kam .
Der Sohn fand sie des Abends auf dem Bänkchen neben

dem Herd sitzend ; cs brannte fein Feuer , nicht die ge¬

ringste Vorbereitung zu einer Mahlzeit war getroffen . Die

noch am Morgen so rüstig ausschrcitcude Fran sah wie eine

Greisin ans .

„ Mutter, " schrie Steffel sie an , „ was ist mit Dir ,
Mutter ? "

„ Ja , ja, " nickte sie , „
' s ist alles anders geworden , als

wir hofften . Ich komm
' mit leeren Händen — sie hätten

mich jeden Monat ausbezahlt — er hal
'
s ausgeschrieben —

ich fei eine Betrügerin — "

Es gab dem Steffel einen solchen Stoß , daß er taumelte .

„ Ich bring '
ihn um,

" kreischte er auf .

„ Was fallt Dir ein, " wehrte die Mutter , „ Du , sei

ruhig , D » , sei brav — es ist schon genug , baß eins eine

Schmach tragt — "

Er setzte sich neben sie und nahm ihre Hand : „ Mutter !

Mutters "

„ Ja , ja , es war ein Tritt ins Leben , beim wohin wir

uns auch wenden , und wenn wir uns dic Fitß ' blutig laufen
und die Seel ' ausweinen , und die Hände abringen — wir

haben feilten Richter — wir haben keinen Richter — “

„ Mutter , Mutter "
, unterbrach sie Steffel , „ raff ' dich

auf — "

„ Ja , wenn ich eine Thrän ' meinen könnt '
, aber so ver¬

sengt mir
’
S Herz . — Ja , wenn wir einen Richter fänden

in der weiten Welt — "

Die Nacht brach an . Mutter Rosin saß noch immer und

redete unb konnte sich nicht zurechlsinden . Steffel streichelte
ihr von Zeit zu Zeit die Hand ; nicht nur seine Hoffnungen
waren ihm mit einem Schlag genommen — die Mutter ,
sein Halt , seine Siiitzc , brach vor ihm zusammen ; er hatte
die Empfindung : „ jetzt komm ' ich au die Reihe , jetzt muß
ich stark sein — "

Er rüttelte die jammernde Frau am Arme : „ Es ist dunkel ,
Mutter , willst du nicht Licht anstccken ? Und essen müssen
wir auch — "

„ Wo soll denn noch einVrockeu hin "
, murmelte sie , „ zu

all dem Leid :
"

Da steckte der Bursche die kleine Lampe selber an und

machte Feuer im Herd ; mit dem Kochen aber wußte er nicht
Bescheid . „ Mutter "

, bat er , die heiße Stirne gegen die ihre
pressend , „ ich bin hungrig .

"

Nun fuhr sie auf : „ Ach , ja , ach ja , es muß ja weiter

gehen , bit bist da ! "

Sie ging zum Herd und kochte ihm die Suppe , aß auch
ein paar Löffel davon auf Steffels inständiges Bitten . Dann

gingen die beiden zur Ruhe .
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München ein große ? Nadfahrerftst statt , wobei Lattemann eine
Ausfahrt unternimmt und sich mit seinem neuesten Touriften -Fall -
schirm zur Erde lassen wird . Am 19 . Juni wird der kühne Aeronaut
feinen neuesten Fallschirm im ^ ooIogiidK » Garten zu Fraiikstirt
vor führe » . Hoffcutiich werden wir seine neue Erfindung auch hier
bald in Augenschein nehmen köitnrn .

* Marsters Marschlristnnz . Die Secoude - Lieutenants von
Kaweczinrky mid b . Espinol vom 28 . Infanterie - Regiment in Bonn
hingen am 10 . und 11 . Mai zu - F u ß von Bonn nach Wies -
vaden , und zwar über GodeSbcrg , Andernach , Eoblcuz , Ehren¬
breitstein , Ems , Nassau und Heizhausen an der Heide . Ich der
Nacht zum 10 . Mai marschirteu sie Nachts 12 Uhr von Bonn ab
und kamen am . 11 . Mai , 11 Uhr Vormittags , also ungefähr in 37
Stunden , in Wiesbaden an . Die Länge des Weges beträgt

'
ISO

Kilometer , wovon am ersten Tage , von 12 Uhr Nachts bis 8 Uhr
Abends , ungefähr 102 Kilometer bis Holzhausen an der Heide zu -
rückgelegt wurden . Der Weg von Nassau an ist ungemein anstren¬
gend , weil das Land dort sehr bergig ist . Am zweiten Tage wurde
von 4 Uhr Morgens bis 11 Uhr Vormittags der Nest zurückgeleqt .
Die Rückkehr erfolgte mit der Bahn . Beide Offiziere nahmen frisch
und munter am 12 . Mai am Bataillons -Exerzieren aufdem Lcnus -
berge in Bonn wieder Theil ..

— Kleine Notizen . Unter den Ausstüglern nach unserer
(stobt befand sich am Sonntag auch der Gesangverein „ Amöne¬
burg

" ans Biebrich . Es nahmen an der Tour SS Personen Tlrcil .
An der Lcichtweishöhle wurde eine größere Rast gemacht , bei welcher
Gelegenheit der Verein seine schönsten Lieder ertönen ließ . Als
zweiter größerer Rnhepnukt war Kloster Clare,ithal benimmt , wo
man sich bei Gesang mid Tanz mehrere Stunden aushielt .

— Citi MrnschrnaufilMf wurde gestern Abend zwischen
D und 10 Uhr am Ecke der Adler - und Schachtstraße dadurch ver¬
anlaßt , daß Gäste einer Wirthschaft in dortiger Nähe zur Feier
des „ blauen Montags

"
sich auf der Straße weidlich prügelten . Für

die Anwohner sind derartige , sich allwöchentlich mehrmals wieder¬
holende Seeneu , abgesehen von dem damit verbundenen Nachtseaudal ,
höchst unerquicklich .

— Leichtnliindtmg . In Mainz am Schlotzthore wnrde die
Leiche des Füsiliers Stochech von der Haitdwerkerabtheilung des
hier liegenden Füsilier -Negiments von Gersdorff ( Hess .) No . 80
gelandet . Derselbe ivar vor 14 Tagen in den Rhein gestürzt , und
rrtruiiken .

- o - Diebstähle . Aus einen , Vorgarten in der Adelhaid -
straße wurden eine Anzahl Blumenstöcke entwendet . — In der
Feldstraße wurde von einem Mädchen ein Geldbetrag von 37 Mk .
gestohlen . ;

----- Kefitzturchsrl . Die Erben beS verstorbenen Herrn Nech -
nungskammerraths a . D . Joh . PH . Beruh . Pfeiffer haben drei
Acker im Distrikt '

„ Roedern " mit einem Flächengehalt von 45 Ar
59 Qu . - Meter dar Ar zu 280 Mark — Gesammlkauspreis 12,765
Mark 20 Pf . — au Herrn Privatter Wilhelm Weidmann ver¬
kauft . Das Geschäft ist durch die Immobilien - Agentur I . Meier
Taunusstraße 18 , vermittelt und abgeschlossen wordeu . — Herr
Rentner -Jos . Fischer verkaufte sein Landhaus nebst Bauplatz an
der Walkmnhlstraße Nr . 24 an Herrn Privatier Anton Paulus
hier . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die
Immobilien - Agenttir P . G . Rück , Dotzheimerstraße 30a . —
Herr Rentner und Stadtverordneter Simon Heß hat 26 Ar
89,25 Quadratmeter Acker „ Atzelberg

" 5 . Gew . für 5778 Mk . SOPfg .
von Herrn Rentner Johann Hetzel und 7 Ar 21,75 Quadratmtr .
Acker daselbst für 1200 Mk . von Herrn Hofrath Dr . mcd . G .
Koch hier gekauft . — Herr Metzgermeister Phil . Hch . Maier ver¬
kaufte 21 Ar 70,50 Quadratmeter Acker an der Schwalbacher
Chaussee 2 . Gew . für 10,418 .Mk . 40 Pfg . oder 480 Mk . das Ar an
Herrn Schreiuermeifter Wilhelm Bruch hier . — Herr Hoffchorn -
fteinfegermeister A . Meier hat sein Haus an der Louiseustraße an
seine beiden Söhne abgetreten .

Provinzielles .

_
* Kiedrich » 17 . Mai . Gestern Nacht wurde in bas Stations¬

gebäude zu Mosbach eingebrochen . In demZimuier derGüter -
Expedition wurde aus einer gewaltsam erbrochcueir Schublade ein
Betrag von 6 Mark entwendet . Ein Verfmh , den Kassenichrauk zu
erbrechen , mißlang . Vor 14 Tagen soll auch ein Einbruch in ' s
hiesige Postgebäude geplant gewesen sei » , der aber nickst zur Aus¬
führung kam . Verdacht fällt , der „ Tagespost

"
zu Folge , auf eine

Diebesbande , welche schon fest mehreren Wochen die Umgegend un¬
sicher macht . — Heute sind es 25 Jahre , daß Herr Chr . Wied er¬
st ein in der Portlaiid -Cementfabrik der Herren Dhckerhoff und
Söhne als Arbeiter lhätig ist und seinem Berufe wahrend dieser
Zeit iu treuer Pflichterfüllung oblag .

— Lieb » ich , 17 . Mai . Gestern Abend brach in einer
Trocken Halle des in Mosbach gegenüber dem Bahnhöfe am
grobherzoglichen Park belesenen „ Thouwerks "

Feuer aus und
hatte zur Folge , daß zwei Trockenhallen ihres Dachstuhls beraubt
wurden und auch im Innern ausbrannte « , so daß nur das nackte
Genuiner stehen blieb . Die hiesige Feuerwehr vermochte nur wenig
zu thun . Wie das „ Thouwcrk " uns mittbeilt , erleidet der Betrieb
desselben durch den Brandimfall keine Unterbrechung .

. ( * ) Zschierstein , 16 . Mai . Gestern hielt dahier der Bienen¬
zucht e r v e r e t n für Wiesbaden und IIn,gegend

" eine Wander -
Versammlung ab . Ausgehend von dem alten Jmkerfprnch :
„ Ein Schwarm im Mai , ent Fuder Heu

" rc . wurde gezeigt , wie in

unserer Gegend mit der Haupttracht im Mai und Juni nur ein
früher Schwarm noch etwas leisten kann , während ein späterer kaum
fehle Wohnung ausbaut und im Herbste gefüttert werden muß .
Deshalb soll des Imkers Sorge sein , wenn er auf Schwärme rech¬
net , einen Maischwarm zu bekommen . Zur Zeit der Reife greift
ev dann , wenn die natürliche Vermehrung nicht erfolgen will , zur
künstlichen , wie Ableger , Feglinge , Abtrommelu re . In der sich an¬
schließenden Diskussion wurde das mißglückte Abtrou,melu eines
Strohkorbs und das Verhindern der Schwärme besprochen . Aus
dem Fragekasten wnrde beanttvortet : Ist der Ständer der Lager¬
beute vorzuzichei , und inwiefern ? Für ersteren sprechen drei Vor¬
züge, : Der Houigraum ist die natürliche Vorrathskammer , weil der
Honig am liebsten nach oben getragen wird ; die Frühjahrsfütterung
ist darin leichter zu vollziehen und man spart bei Ständern an
Raum . Die Errichtung von Honigdepots in Wiesbaden wird dem¬
nächst bekannt gegeben werden und ist von dort dann reiner Honig
zu beziehen . Mit dem Stande der Völker ist man recht zufrieden ;
hier und da sind schon Schwärme gefallen und von guten Völkern
wurde Honig geschlendert . Nach Schluß der Versäum,lmig besich¬
tigte man gemeinschaftlich den über öOVölker zählenden Bienenstand
des Herr Hirsckwchs hier .

.
* Komburg , 16 . Mai . Gestern Mittag war Prinz Fried¬

rich Karl von Hessen hier anwesend und bei I . M . der
Kaiserin Friedrich zu Tische geladen . Um 3 Uhr reifte der hohe
Herr wieder von hier weg . I . K . H . Prinzeß Margarethe
reiste gestern Nachmittag nach Frankfurt , um einen Besuch bei der

. Landgräfin von Hessen abzustatten . Abends fand ein Familien -
. Soupcr statt , wozu Fräulein v . Salderu , Geh . Medizinalrath

Dr - Deetz und Baumeister Jacobi die Ehre hatten , befohlen zu
werden . — Zum Diner bei I . M . der Kaiserin Friedrich waren
am Samstag außer dem neuernaunnten Kgl . Oberpräsidenten für
Hessen - Nassau , Herrn Magdeburg , noch geladen Herr Major
v . Klaeden und Gemahlin , sowie Herr Forstmeister Freiherr
v . Huene und Gemahlin . ( Taunusbote .)

Em » , 16 . Mai . Ihre Durchlaucht Frau Fürstin B ara -
tiuskh - aus Rußland ist gestern zum Knrgcbranch hier ange -
koimuen . ( Lahnbote .)' * Lranlrftrrt cr. M . , 13 . Mai . In den letzten Tagen ist
den Referendaren des Oberlandesgerichtsbezirks
Frankfurt ein Rnudschreibeu des Präsidenten vr . Hagens zu -
gegaugen , woriir derselbe die Ertvarttiug ausfpricht , daß sich die
Eandidaten bei Ansertignug der schriftlichen Arbeiten für die große
Staatsprüfung von jeder Täuschung der Jnstiz - Prüfungs -
Commission fern halten tverden . Es handelt sich besonders
um Mißbräuche bei der sogenannten „ Proberelation "

. Ackaunttich
werden den Eandidaten die Akten über eine bereits vor Gericht
fertig abgehandelte Sack >e , aber ohne das ergangene Erkenntnis !,
zugekheilt , und es ist mm die Ausgabe , dieses Erkeunlaiß selbst¬
ständig aufzustellen . Verwarnend wird in dem Rundschreiben auf
solche , der Juftizverwaltnng bekannt gewordene Fälle hingewiesen ,
in denen Eandidaten bei Anfertigung ihrer Proberelation

"
das den

zugetheilten Akten enthefiete Erkcnntiiiß sich anderweitig in den
• gerichtlichen Registraturen oder % ei den ■Prozeßverstrcteru der

Parteien , ja sogar bei een letzteren selbst zu verschaffen gewußt und
mißbräuchlich bei ihrer Arbeit verwandt haben . Mehrfach haben die
Rechtsanwälte es abgelelmt , dell Eandidaten das erbetene Er -
kenntniß einzuhändigen . Indem der Oberlandesgerickstspräfideut
die Refevendare von diesen Vorkommnissen benachrichtigt , bemerkt
er , daß er den die Interessen der Jllstizverwaktung schädigenden
Mißbräuchen anf

's Strengste entgegen treten werde . Das
'
Rnud -

schreiben ist auch den Rechtsanwälten des Bezirks übersandt worden .
* Ang dr ? Umgegend . Die Polizei übenialstii den mit dem

Llohddampfer aus Alcxandrien in Tricst angekommenen Kassierer
Jäger und beförderte denselben nach Frankfurt weiter .

In Mainz vollzog sich dieser Tage in der Familie des Ober¬
meisters der Metzgerinuung , des Herrn I . B . Falk , ein seltener
Akt . Nach alter Sitte trat nämlich der älteste Sohn als Lehr¬
ling in das Geschäft ein , das vom Urgroßvater des Neneiuge -
tretenen in dem Hause Betzelsgaffe 11 ( wo es sich heute noch be¬
findet ) gegründet wurde . Es handelt sich also bereits um die vierte
Generation .

Am dritten Juni findet in Mainz eine außerordentliche
General - Versammlung der Aktien - Gescllschaft „ Mainkette "

statt
zwecks Abänderung der Statuten und Steucrregelung des Ver¬
hältnisses zur Regierung .

In Oberlahn stein ist der 26 Jahre alte Heinrich Kunz
von Niederlahnsteiu in der Nacht zum Sonntag von der
Bremse gefallen , wodurch ihm der linke Arm abgefahren wurde . Der
zersplitterte Arm wnrde von der Schulter abgenommen .

I » Eltville war eine bejahrte Frau ihren Angehörigen plötz¬
lich entschwunden . Nun wurde ihre Leiche in der Nähe des Draiser
Hofes am Rhcinufer gelandet . Es gilt als sicher , daß die Be -
danerustverthe in einem Anfälle von Geistesstörung den Tod im
Rheine gesucht hat .

In Bach ar ach kam am Montag auf Dem festlich geschmückten
Dampfer „ Preußen

"
, dnrchBüllerschüsse begrüßt , dieRheinschifffahrts -

Commfision an .
Honnef sieht jetzt viel hohen Besuch . Richt der Großherzog

von Luxemburg , wie irrig gemeldet , sondern Prinz Nicolaus von
Nassau war mit seiner Gemahlin Freitag von Wiesbaden herüber -

gekommeu und im Hotel Klein äbgestiegcn . Tags vorher war die
junge Fürstin von Wied , und am Sonntag waren die prinzlich
Schaumburgischen Herrfchasten dort .

In Karthaus bei Niederlahnstein wnrde am Sonntag
ein Lademeister , der eben ans dem Ueberaang das Geleise noch über¬
schreiten wollte , von einer Maschine gefaßt und in zwei Tbeile über
die Brust überfahren . Der Unglückliche , welcher aus der Stelle tobt
blieb , ist Familienvater .

Das „ Octroi "
auf Wein , das in M ainz von 50 Pf . auf

1 Mark 20 Pf . für den Hektoliter erhöht werden sollte , wnrde im
bisherigen Satze belassen .

Die letzten drei marinen Tage haben , so ivird aus dem unteren
Maingau geschrieben , den Weinstock mehr voran gebracht , als die
vorausgegangenen drei Wochen . Es zeigt sich , daß die Fruchtaugen
in feinerlei Weise von dem Winterfroft gelitten haben .

Die deutschfreistnnigen „ Kasseler Nachrichten
" haben nach

dreijährigem Bestehen ihr Erscheinen eingestellt . Nach einer Er¬
klärung der Verlagsdruckerei werden die „ Kasseler Nachrichten

" mit
der ualioualliberalen „ Hessischen Morgen - Zeitung

" derart vereinigt ,
daß dieses Blatt das einzige größere Organ des Liberalismus für
die Residenz Kassel und die Provinz Hessen - Nassau darstellt .

Au der Wir bei lei ereignete sich am Montag Morgen ein
Schiffsiinfall . ES riß nämlich an einem mit Petroleum schwer be¬
frachteten Eisenkahn , welcher von zwei Schraubendampfern geschleppt
wurde , das Drahtseil , in Folge dessen das Schiff schnell den Strom
hinab trieb . Bei Bacharach riffelt zu allem Unglücke auch noch die
Ankerketten . Unterdessen hatten die beiden Schraubendampfer das
verunglückte Schiss eingeholt und wieder in '

sSchlepptau genommen ;
letzteres ritz jedoch bald darauf abermals und das ganz

'
der Strö¬

mung preisgegebene Schiff trieb noch bis in das „ wilde Gefahr
"

,
wo es auf eine Sandbank geriet ^ und noch festliegt .

In Bretzenheim wurde am Sonntag bei der Ankunft nub
der Abreise des Bischofs geschossen . Hierbei ereignete sich ein Un¬
fall , indent sich ein Mann die Nase schwer verletzte und zwar da¬
durch , datz ein Geschoß zersprang und ein Theil desselben die
Nase traf .

In M a ii u h e i m im Schloßgarteil wurde ein Schutzmann von
10 ledigen Schmied - und Schlossergeselleii , welche eine sogenannte
Maikur machten und wegen übermäßigen Sck ;reieuS von Kriesbaum
zur Ruhe verwiesen mürben , überfalle « und körperlich schwer ver¬
letzt . Kriesbanut erhielt ivrfjt weniger als sechs Stiche in den Kopf ,
von denen zwei lebensgefährlicher Natur sind . Die rohen Burschen
wurden verhaftet .

Bei Höchst wurde im Uuterliederbacher Felde die : Leiche eines
seither in den Farbwerken bcsclMigt gewesenen Arbeiters ans Nied
mit einer Schußwunde im Kopse aufgefunden . In einem Briefe
an ferne Frau bezeichnet der etwa 26jährige Mann als Grund zu
her unseligen That einen unwiderstehlichen Drang zum Selbst¬
morde .

Preußischer Landtag .
■ > . lick. Berlin , 16 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Zur Berathuug steht die Einführung der Laudgemeindeord -

ming in dritter Lesung . Dieselbe wird gegen die Stimmen einiger
Eonservativen genehmigt . - Dritte Lesung der Entschädigung der
Reichsiiumittelbaren , Der Antrag Rickert , die © teile rfreilK .it ohne
Cnttschädignng anfzuheben , wird abgelehnt und das Gesetz unver¬
ändert ongeitomrtten . — Es folgen Petitionen . Bezüglich der
Petition Mirbach , uamciis der Vereinigung der Steuer - und
Wirthschaftsreformen beantragst die Eowmisfion : 1 . Die Petition

■ hinsichtlich ihrer Forderung zur Ermäßigung der Frachtsätze für :
; Massen traust ) orte auf weite Entfernungen der Staatsregierung zur

Erwägung überweisen ; 2 . Int Uebrigc » zur Tagesordnung äbcrzn -
aehen . Es wird demgemäß besckllofseu . — Donnerstag : Antrag

. Richter , Aendermig der Landtags -Wahkkreife .

Deutsches Deich .
* Hof - imd Persona ! Nachrichten . Der Prä¬

sident des Abgeordnetenhauses , von Köller , erhielt den

Nöthen Adkcrorden erster Classe mit Stern . — Die

Aenßeruiigen Herbert Bismarcks bestreiten direet und

bestimmt dessen Absicht vom Wiedereintritt in die diploma¬
tische Laufbahn mit Hinweis auf die Vermählung mit einer
AnNläiidorm . Sein Vater habe den Ehen , preußischer Diplo¬
maten mit Ausländerinnen stets widerstrebt . — Dem
Militäreabiuet liegen u . a . noch die folgenden Gesuche vor :
Das Abschiedsgesuch des Couimandaitten von Posen , General «
lieuteuant von Henuigcs ( Nachfolger vokanssichtlich General¬

major Graf Wartensleben ) , ferner i>et Commandeure der
2 . und 35 . Diviswn , General ! ientenants John von Frel -end
und von Kezewski , endlich der Commandeure der .2 . Garde -
Cavallerie - Brigade , der 2 . und 4 . Infanterie - Brigaden ,
Generalmajors von Kleist , Küring und von Tresckow . Es
werden also in diesem Monat allein vier Divlfionen zur
Neubesetzung ' kommen , da außer den beiden oben genannten
und der bereits ftühcr gemeldeten 6 . Dstiisiou auch die 30 .
Division durch Ernennung des Generallientenants Freiherrn
Schott v . Schottenstein zum württembergifchen Kriegsminister
vacant geworden ist .

Das Leben in dem Häuschen der Wittwe gewann nun
einen ganz andern Anstrich ; Mutter Rosin diente nicht länger ,
sie verbarrikadirte sich förmlich in ihrer Küche , um ja keinen

Menschen sehen zu müssen . Die Frau des Wcrkffihrers
kam und klopfte an ihre Thür ; sie schickte ihre Kinder —
es half nichts . Mutter Rosins Hänschen blieb verschlossen .
Wie ein fchwcrgetroffenes Thier zog sie sich in dir Einsam¬
keit zurück , und ihre redseligen Lippen verstummen .

Steffel wollte die Sache nicht auf sich beruhen lassen ,
einen Rechtsanwalt nehmen , die ganze Welt , mit seiner Em -

pönmg anstecken . Mutter Rosin litt es nicht , und der Sohn
fügte sich. Der harte Schlag , der ihr die fröhliche Seele

verdüstert , wurde ihm zum Segen . Er hatte ruhig über
seinen Maschinen gebrütet und nie einen Gedanken üder
das Wohl und Weh der Mutter verloren , und ob ' s auch
nicht zu . viel war , was sie um seinetwillen leistete und ent¬
behrte . Mit dem Unrecht , das ihr geschehen , erwachte in
ihm bie Sehnsucht , es gut zu machen ; er war es jetzt , der
redete , während sie stumm blieb ; unermüdlich spann er den
Faden seines Gesprächs weiter , seine Bermuthungen und

Pläne , an denen fein Geist arbeitete , laut gegen die Mutter

aussprecheud . Und wenn die alte Frau den Kopf schüttelte ,
wenn sie ihn mit ihren müden , eingesunkenen Augen un¬

gläubig anschaute , da wurde sei» früher so spröder Mund
nur um so beredter , und er hörte nicht auf zu wi ^ erholen ,
daß er sein Ziel auch erreiche , ohne die Gewerbeschule be¬

sucht zu haben , daß er die feste lleberzeugung iu sich trage ,
feine Aufgabe im Leben zu erfüllen .

Er wurde allgemach zu einem großen bärtigen Menschen ,
der seine fielen Stunden noch immer an dem kleinen Küchen¬
tisch , über seinen Zeichnungen zubrachte . Die Lantpe staud
zwischen ihm und der emsig flickenden Mutter , von der nur
i * r früh gebleichte Scheitel zu sehen war . Von Zeit zu
Zeit schob ihr der Sohn das Licht näher , und sie schob es

ihm wieder zurück . Nirgends war mehr eine Blume zn
sehen in dem kleinenKüchenranm ; Steffel , indem Wunsche ,
das Fehlende zu ersetzen , halte überall an den Wänden seine
Maschinenentwürfe angenagelt . Auch im Gärtchen draußen
sah

' s ganz anders aus ; Mutter Rosin pflanzte jetzt Gemüse ;
eiste Händlerin fam jeden Markttag in der Frühe und

kaufte es der Wittwe ab . Diese klagte dann wohl ihrem
Sohn , wie fchwer ' s doch sei auf der Welt , da man bestän¬
dig auf seiner Hut sein müsse , um nicht hintergangen zu werden .

„ Die Händlerin ist auch so eine, . die nichts anderes
träumt , als einen zu Übervortheilen ; überhaupt , wenn ich
nur einmal vor ' s Haus tret '

, Jeder , der daher kommt , hat
eine Bosheit im Sinn ; man sollt ' nicht alt werden , um

1 nicht zu erfahren , wie schlnmn ' s um die Menschen bestellt ist .
" —

Es war wieder einmal ein wunderschöner Spätsvmmer -
abend , als Steffel mit besonderer Hast über die Schwelle
der kleinen Küche trat , die Thür weit hinter sich offen lassend .

„ Geh , mach
'

zu,
" sagte die Mutter , „ ich mag

' die Sonn '

nimmer leiden — "

„ Aber mir ist ' s zu eng , Mutter , ich erstick sonst — ich
hab ' Dir was zu sagen — “

Sie seufzte , wie jemand , der denkt : was wird ' s sein —

und trieb ihr Geschäft weiter .

Steffel , lehnte unter der Thür und schaute in die weile

. Ebene , hinter der die Sonne untertauchte . Dann wandte

er den funkelnden Blick der Muller zu : „ Bist Du denn

gar nicht neugierig
's Früher hat Dich doch jeder Stein

interesfirt , den man in der Tasche hatte — und jetzt —

. jetzt hab ' ich ' s erreicht , Mutter — ich hab ' s ihnen vorlegen
t können , wie . dieselbe Maschin ' sechs Spindeln zugleich treiben

kann , statt einer ; der Direktor hat mich kommen taffen , das

Patent ist mit sicher , und daun geht ' s auf die Gewerbe -

schul ' — hurrah ! — aber so freu Dich doch , Mutter — "

(Fortsetzung folgt .)

Residenz - Theater .

Montag : Znm ersten Male : „ Nanon , die Wirthin vorn

goldcuen Lamm "
, kounsche Operette in 3 Acten von R . Geu 6 e.

Da die anderwärts viel gegebene Operette hier noch sehr unbe¬

kannt ist , so fei der Inhalt der Handlung kurz tuiebergegeben :
Ranon , die schöne Wirthin v » m goldenen Lamm , ist in den Tam¬

bour Griznon verliebt ; er erwidert ihre Liebe , ist aber ein ver¬

kappter Margnis d '
Aubigno , der Ncffe der Frau voll Maintenon .

Als Nanon ihn zur Trauung nöthige » will , wird tr nach vor¬

heriger Verabredung mit dem Tambourmajor Bombardini von
■ diesem angeblich wegen Duellirens verhaftet . Nanon , hörend , daß

die Todesstrafe seiner harrt , beschließt , die Vermittelung der Frau
von Maintenon behufs feiner Begnadigung durch den Äöirig zu
erbitten . Sie trifft d '

Aubigns bei der Ninon de I ' Euelos , er ver¬

leugnet sie jedoch . Bei der Maintenon überrascht sie unversehens
der König , welcher durch ihr Flehen gerührt sie küßt und ihr ein

Schreiben iibergiebt , in welchem die Begnadigung ihres Geliebten

ausgesprochen ist . d '
Aubigno hat sich nun wirklich mit dem Vicomte

von Marsillae duelllrt ; Nanon , die unterdessen die Wahrheit er -

rathen hat , erklärt , da ihr Geliebter doch für sie tobt fei ,
da » Schreiben zu Gunsten dAnbignös verweuden zu wollen .
d '

Anbiguv , von solchem Edelmuth gerührt , erwählt bie

durch den Kuß des Königs Geadelle zu seiner Gattin .
Die arniselige Handlung ist , wie vielfach in der Operette ,
durchwebt mit Episoden und komischen Intermezzi , welche
oft gar keinen Zusammenhang mit der Handlung haben , dieselbe
sogar häufig ganz zum Sttllstand bringen . Die Figuren sind von

vornherein feststehende , schablonenhafte , auch der unglückselige , be¬
kannte Operettentenor fehlt nicht , bie Musik aber ist , wie fast immer
bei Genäe , melodiös , frisch erfunden und graziös . Da » Haupt¬

interesse nahm nicht etwa da » Werk in Anspruch , sondern seine

Wiedergabe feiten » der Mitglieder de » Theaters . In der That

muß denfekben alle Anerkennung gezollt werden für die Sicherheit ,
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* Uom Gberverrvaltungogerichtsrath Kunze , der in
den letzten Tagen mit so viel Vorwürfen und besonders mit so viel

Hohn und Spott überschüttet wurde wegen der Geschichte der Pro¬
jekte zur Umgestaltung des Berliner Schloßplatzes , erzählt man sich
, n parlamentarischen Kreisen , wie der „ Schles . Zig .

"
geschrieben

wird , daß er nicht nur keineswegs der Urheber jener Projekte ge¬
wesen sei , sondern daß er auch gegen das zur Betreibung derselben
beliebte Verfahren an hoher Stelle entschiedene Bedenken geltend
gemacht und ans den zu erwartenden Widerstand der öffentlichen
Meinung hingcwicseu habe , daß seine Bedenken aber unbeachtet ge¬
blieben seien . Wie mau sich aus dem Bericht über die betr . Sitzung
des Abgeordnetenhauses entsinnt , ist regierungsseitig auf die Anfrage
des Abg . Richter , wie es sich mit der von Herrn Kunze in seinem
Briefe an Herrn A . Mehcr gemachten Angabe verhalte , daß er im
Auftrage des Kaisers wegen der Anlegung von Schloß -Terrassen
mit der Stadt in Verbindung getreten sei , eine Antwort nicht er¬

gangen : höchstens könnte man hierauf die Bemerkung des Herrn
v . Bötticher beziehen , daß die Minister über Vorgänge in der Um -

gebnug der Krone , so weit cs sich nicht um Regierungsaete handele ,
keine Auskunft gebe » könnten . Was die Persönlichkeit des Herrn
Kunze aulangj , so ist er geborener Schlesier und „ Alter Herr

" der
Breslauer Burschenschaft der Naczeks . Er lebt in sehr guten Ver¬
hältnissen und erfreut sich in dem Kreise seiner Bekannten eines

persönlichen Ansehens , wie es seiner hohen Beamkmstellnng ange¬
messen ist .

* Diensteinkommen uichtstnatlicher £ e !) W . Tie Com¬
mission des Abgeordnetenhauses für das Gesetz betreffend die Be -

foldnug der Lehrer an nichtsiaatlicheu Anstalten hat die zweite
Lesung beendet . Ein Antrag , das Gesetz auf Städte über 25,000
Einwohner zu beschränken , wurde nach längerer Debatte abgelehnt .
Der Beschluß , welcher das Shstem der Alterszulageu einführt :
wurde trotz des Widerspruchs der Regierung mit 11 gegen 10
Stimmen ausrechlerhaltcn , materielle Aenderungen gegen die erste
Lesung überhaupt nicht beschlossen . Der § 8a erhielt folgende
Fassung : Für diejenigen leistungsunfähigen Gemeinden urrd Cor -

poratiouen , welche bei dem Inkrafttreten dieses Gesetzes zur Er¬
haltung ihrer höheren Schulen eine staatliche Ilnterstützuug em¬
pfangen , wird dieselbe entsprechend den aus den Vorschriften dieses
Gesetzes erwachsenderr Mehrausgaben für die Tauer und den 11m -

faug ihrer Leistungsfähigkeit ersetzt . Abgeordneter Nadbhl ( Eentr .)
beantragt einen neuen § 9 einzufügen , wonach die Gemeinden be¬

rechtigt feilt sollen , bestehende höhere Lehranstalten anfzuheben ot ^ r
urnzrüvaudelu . Der Minister wie der Geheimrath Bo Ich erklären ,
Stellung zu dem Anträge nicht nehmen zu können , da sich dessen
Tragweite nicht übersehen lasse . In Folge dessen wurde die Be -

schlußfassnug vertagt .
* getliit , 17 . Mäst - Wie die „ Allgem . RcichssEorrespoudenz

"

erfährt , ist die Schaffung einer neuen Stellung eines Chefs der
Militärgerichtsbarkeit beabsichtigt . Hierzu soll kein Jurist , sondern
ein General ausersehen sein und zwar aus der Zahl derjenigen
Divisious - Commandeure , welche ein Abschiedsgesuch eingereicht haben .
— Der Ahlward t - Zanber steht in Berlin noch in vollster
Blüthc . Am Samstag nahm dort nach zweistündiger Rede Ahl -
Wardts eine Versammlung einstimmig folgende Resolution an :

„ Die in den Germania -Sälen aus einer Anzahl von 2000 Per¬
sonen bestehende Versammlung fordert den Staatsanwalt und die

einschlägigen Behörden auf , in der Angelegenheit betreffend die
Machenschaften und Unregelmäßigkeiten in der Loetveschen Gewehr -
Fabrik , über welche Rector Ahlwardt in seiner Broschüre „ Juden¬
stinten "

spricht , nunmehr Klarheit zu sehaffen und gegen die schwer
oeschuldigtc Fabrik energisch eiuznschreiten , damit sich endlich Schuld
ober Unschuld zweifellos herausstell t . Der Staatsanwalt ist dies
picht nur der Negierung gegenüber schuldig , sondern dem ganzen
lettischen Volk .

" — Ein sozialdemokratischer Parteitag
für Berlin und die Provinz Brandenburg wurde vorgestern in der
Arminhalle abgehalten . Es wurde über die Provinzwesse und die

Agitation bereitben und von verschiedenen Rednern Erlangt , daß
man die Provinzorgane eingehen lasse , welche nur die Parteikasse
Kiasteten . Auer trat für die kleinen Blatter ihrer agitatorischen
Bedeutung wegen ein . Die Parteikasse könne auch Zuschüsse zahlen ,
da sie aus Ueberschüsseu der Prefle jährlich hundert - bis hundert¬
fünfzigtausend Mark einnehme . Darauf wurde eine Resolution
zu Gunsten der bestehenden , aber - gegen die Gründung ueuet
Provinzblätter angenounucn . Rach langer Debatte voll Klagen
über die . mangelhafte Agitation auf dem Lande wurde die Grün¬
dung eines Agitatiouseomitss beschlossen .

* Rundschau im Reiche : Das Reichsgericht hob das Ur -

theil des Landgerichts Magdeburg gegen beit sozialdemokratischen
Schriftsteller Pen s ans und verwies dieSache au das Landgericht
zu Stendal . Peus ' Verurtlniluug , dem neben einer zweijährigen Ge °

fängnitzstrafc auch ein sünsjähriger Ehrverlust zuerkannt wurde ,
erregte bekanntlich seiner Zeit großes Aufsehen . — Die Dres¬
dener Liedertafel macht am 20 . Mai eine Säugerfahrt nach
Friedrrchsruh , woselbst nach einer Ansprache des Präsidenten
der Liedertafel eilte Gesangsovation für den Alt -Reichskanzler vor
sich geht . Die Dresdener Liedertafel ist einer der berühmtesten dent -

|d ;en Gefangvercine . — Ter kaiserliche Hausmarschall v . Lynker ist
m Straßburg i . E . zur Jnspizirung des Kaiserpalastes einge -
lroffen , was Htait mit einem Kaiserbesuch in Zusammenhang bringt
— Die Voruntersuchung gegen Herrn Baare in Boehum ist , wie

der Berliner „ Volkszeitung
" von zuverlässiger Seile miigetheilt

Wird , thatsachUch eiugeleilet . Von dem Verlaufe wird es abhängen ,
ob eme Anklage erhoben werden wird , und wenn es geschieht , ob
diese auf fahrlässigen ober wissentlichen Meineid lautet . — Am

Samstag stand vor der Strafkammer in Bochum eine Belei¬
digungsklage des Geheimraths Baare gegen die „ Westfälische
Volkszeitung

"
bezw . Redakteur Lunemann a » . Es handelte sich um

einen Artikel , in welchem Baare der Vorwurf gemacht wurde , „ er
lüge

"
, und in welchem derselbe als Generaldirektor des „ Bochumer

Schienenstickvereins "
bezeichnet war . Mit Bezug hierauf hatte die

„ Wests . Volksztg .
"

ferner geschrieben , „ es fei ein Skandal , daß ein
solcher Mann noch Mitglied de ? preußischen Staatsraths fei .

" Es
handelte sich bei der ganzen Angelegenheit um das Savona - llnter -
nehmeu . Lunemanu stellte über sämmtliche Anklagepmikte nmfaffende
Beweisauträge , beiten die Staatsanwaltschaft beitrat Ter Rechts -
Vertreter Baare ' s zog hierauf die Strafanträge bezüglich der Belei¬
digungen durch die

'
Ausdrücke „ Generaldirektor des Schienenflick -

vereins " und bett StaatSratb betreffenb zurück , worauf der Gerichts¬
hof über ben Vorwurf der Luge weitere Erhebungen zu machen be¬
schloß und die diesbezügliche Verhandlung vertagte .

Anslnnd .
* Gesterreich - Ungairr . In der Jubiläumssitzung

der Historischen Gesellschaft zu Budapest enthüllte der

Historiker Tbalh unter allgemeiner Sensation , daß er vor
drei Jahren in der Laz

'
aristenkirche Saint Benoit in Galata

( Konstantinopel ) die Leiche Nakoczh ' s , des berühmten ,
ungarischen Freiheitshelden , seiner Mutter und seines Sohnes
entdeckt habe . Er mußte den Lazaristen versprechen , zwei
Jahre nichts über die Entdeckung verlauten zu lassen und

habe einen Nevers unterschrieben , die Agitation wegen Ueber -

führung der Särge nach Ungarn zu verhindern . Der Bischof
Fraknoi mußte dasselbe Versprechen geben . Franz II . Ra -

koczy , Fürst von Siebenbürgen , Führer der ausständigen
ungarischen Bauern , starb 1733 zu Rovosto am Marmara -

Meer . Nach ihm ist der Nationalmarsch der Ungarn be¬

nannt .
* Itftttett . Wie römische Blätter melden , hat ein

junger Feuerwerker eine Erfindung gemacht , die für die

Kriegsführung von großer Bedeutung werden könnte . Es

handelt sich nm die Beleuchtung feindlicher Stel¬

lungen . Wenn man den Blüttcrmcldungcn Glauben

schenken darf , so hat der junge Mann ein Geschoß hergcstellr ,
das sich aus einer Kanone auf 10 bis 12 Kilometer schleu¬
dern läßt , beim Ausschlagen zerspringt und durch den in

Brand gesetzten Inhalt seine Umgebung mit einer Lichtstärke
von 100,000 Kerzen erhellt . Die Sache klingt in dieser
Form fast märchenhaft ; aber etwas Wahres ist daran , die

Gcneral - Artillcrie - Dirertion verfolgt die Arbeiten des Erfin¬
ders mit lebhafter Aufmerksamkeit .

* Rntzlttttd . Als Nachfolger des verstorbenen Stadt¬

hauptmanns Gresser wird der frühere Obcrpolizcimeistcr
in Warschau , General von Buturlin , genannt . — Das „ aller¬

höchste " Nothstandscomitö beschloß , ab 1 . Juni die Samm¬

lungen in den Kirchen und die Abzüge der Gehälter zu

sistiren . Die „ Nowoje Wrcmja
" '

begrüßt freudig die Be¬

endigung der Folgen der Mißernte und spricht die Ausicht
aus , die bevorstehenden Revisionen der Senatoren würden

die Ursachen des Nothstandes ergründen . — In Sosnowice

wurde ein alter Handelsmann verhaftet , welcher in einem

Sack mit alten Kleidern40 Pfand Dynamit einzuschtnuggeln
versuchte . I

Kleine Chronik .

Ein schrecklicher Selbstmord wurde in Jsoaux bei Grenoble ver¬
übt . Eine Frau Durand , die sich schon mehrere Male das Leben
nehmen wollte , begoß während der Abwesenheit ihres Mannes ihre
Kleider mit einem Liter Petroleum und zündete sie an . Die
Unglückliche verkohlte vollständig .

Bei der Station Candrot aus der Siecke nach Bordeaux stieß
ein Personeuzug auf zwei Hindernisse , die Verbrecher querüber
die Schienen gelegt hatten . Dank der Besonnenheit des Loco -
motivführers , der die Gefahr bemerkte und . rechtzeitig bremste , er¬
eignete sich kein Unfall . Die lluterfuchung ist eröffnet .

Das kostbare Tafelg edeck , welches die Stadt Danzig für
das Festessen beim Kaiserbesuche hat eilfertigen kaffen , besteht aus
zwei großen Tafeltüchern und 36 Mundtüchern . Das Muster zeigt
Eichenlaub und Weiiirauken , eiugestickt ist bas Danziger Stabt »
Wappen , das bei den großen Tafeltüchern von den Löwen gehalten
wirb und auf golbenem Baude den Danziger ^ Wahlspruch „ Nee
temere nee timido “ ( Weder tollkühn noch schüchtern ) trägt .

Einer schaurigen Mordthat ist man in der Londoner
Vorstadt Holloway auf die Spur gekommen . Der Kopf eines
Mannes ) in Papier gewickelt , wurde in einem Gärtchen aufgej
funben . Der Rumpf ist bisher uoch nicht entdeckt worden und von
dem Thäter hat man keine Spur .

In London verlautete , daß ein Polizist in Highgate , einem
Stabttbeüe von Loudon , eine „ geladene Bombe "

gefunden
habe . Man wollte genau wissen , wie die Höllenmaschine ausge¬
sehen , wer sie entdeckt habe und daß die Polizei ein zurückhaltendes
Schweigen über ben Vorfall beobachtete . Da « Wolff ' sche Tele -

graphcuburean fügte noch hinzu , daß die 6 Pfund schwere Bombe
mit Pyroxilin gefüllt und daß die Person , welche die Bombe legte ,
bei dem Versuche die Lunte in Braud zu stecken , gestört worden sei .
— Wie sich jetzt herausstellt , war die Bombe ein harmloser —
Er icketdalt !

In Berlin hat ein dreizehnjähriges Mädchen feinen
sieben Jahre alten Stiefbruder von der Kottbuser Brücke herab
kopfüber in den Kanal geworfen . Hilfe war nicht zur Stelle
und der Knabe mußte ertri

'
nkn . Die Schwester behauptet , die That

nicht vorsätzlich ausgeführt zu haben ; doch steht diese Aussage in
Widerspruch mit den Angaben anderer Kinder .

Ein bei einer Leipziger Herrschaft in Diensten stehendes
Stubenmädchen ist plötzlich zur Millionärin geworden
Sie ist das uneheliche Kind eines Grafen , der auf dem Sterbebette
aus Steiger über feine Verwandten , die ihre Freude über die in
Aussicht stehende große Erbschaft nicht verbergen konnten , seine ehe¬
malige Geliebte zu sich tief , nm eine rechtsverbindliche Ehe mit ihr
abzuschließen . . Die Tochter setzte der sterbende Graf hierauf al »

Unioerfnlerbin . ein .

GrrichtssnlU .
- o - Wiesbaden , 17 . Mai . ( S traf kammersitznng .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirector von Adelebsen . Vertreter der

Köuigl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte . — Der
Taglöhner Heinrich Kl . ans Langenselbold ist angeklagt wor¬
den , die Ehefrau desButterhäudlers P . hier mitTodstechcn bedroht
zu haben . In der Verhandlung über diese Anklage bekundete aber
Frau P . , daß K . die Drohung in ihren Laden gerufen , diese aber
dem Wortlaute nach ihrem daselbst nicht anwesenden Mauue gegolten
haben müsse . Das Schöffengericht nahm an , daß die Anklage von
einer falschen Voraussetzung ausgehe und erkannte auf Freisprechung .
Die Staatsanwaltschaft erhob darauf Anklage wegen Bedrohung
des Ehemanns P ., das Schöffengericht erachtete aber die Sache als
rechtskräftig entschieden und eifanute wiederum auf Frei¬
sprechung . Die Berufung der Staatsanwaltschaft gegen dieses
Urtheil wurde auf Kosten der Staatskasse verworfen . —
Das gleiche Schicksal hatte die Berufung des Fuhrmanns
Valentin Sch . aus Eltville , welcher wegen gröblicher Beleidigung
zweier jungen Mädchen vom Schöffengericht in Eltville mit 60 Alk .
Geldstrafe bestraft worden ist . — Am frühen Morgen des
4 . September iv I . bemerkte der Oberfeldschütze St . in der Walk -

mühlitratze drei junge Burschen , die mit einem Frauenzimmer ans
dem Wald lauten . Einer derselben , der 21 Jahre alte Taglöhner
Ludwig Wagner von hier plünderte einen Zwetscheubaum , ließ die

Warnuugsrufe des Oberfeldschutzen ganz unberücksichtigt und leistete
dem Beamten io heftigen Widerstand , daß d » selbe , als auch von
der Straße ans von den Complicen des W . mit Steinen nach ihm
geworfen wurde , von einer Festnahme Abstand nehmen und sich in
Sicherheit bringen mußte . W . will an diesem Morgen auf dem

„ Holzhackerhänschen
" 2 ' / - Schoppen Schnaps getrunken haben und

total betrunken gewesen sein. St . hat hiervon nichts bemerkt . Bonden
zwei weiteren Slugetlagten wird der 20 - jährige Anton Reumann ,
gebürtig in Btebrich , aus deut Arbeitshaufe in Hadamar , dem er
wegen

'
Arbeitsscheu auf 9 Monate überwiesen ist , vorgefiibrt ,

während der „ Dritte im Bunde "
, der Emil Grohmann von hier

ohne Weiteres ausgeblieben ist . Der Gerichtshof beschließt gegen
G . besonders zu verhandeln und ihn zu einem anderen Termin
voiführcn zu laffen . AL wird heute zu 3 Monaten Gefängnis ; ver¬
ort heilt , N . mangels Beweises freigesprochen . — Der Fabrikarbeiter
Wilhelm R . aus Idstein hat einem Metzger einen Flaschenzug
gestohlen und wird deshalb mit 3 Wochen Gefängniß bestraft .

Geldmarkt .
- m - Eonrsbericht der Frankfurter Körst vom 17 . Mai .

Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 2695/ »— 705/s , Discontc »
Commandit - Antheile 190 .70 — 191 .60 , Staatsbahn -Acticn250 */s — 251
Galizier 181 ' /- , Lombarden 73 , Egppter 98 »/», Portugiesen 285, ».
Italiener 907 «, Ungarn 933/ », Eotthardbahu - Aciien 137 ' /«— s/ «,
Nordost 108 , Union 627 - , Dresdener Bank 142, ? Laurahütte - Actien
109s/ «— HO , Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 132 , Harpener
142 *

/, — 143 , Bochumer 118 ' / -. Tendenz : Nach mattem Vcgütn
sehr fest . .

Letzte Drahtnachrichten .

( Depeschen - Bnrean Herold . )
Hamburg , 17 . Mai . Den „ Hamb . Nachr .

"
zufolge sind die

Zeituugömeldnngen über den Termin der Vermahlung Her¬
bert Bismarcks verfrüht .

Wie » . 17 . Mai . Wie auf das Bestinmüeste verlautet , erfährt
der Besuch des italienischen Königspciares in Berlin
nicht den geringsten Aufschub . Auf der Rückfahrt wird König Hum -
beit mehrere Stunden in Frankfurt a . M . verweilen .

( Eontiiiental - Telegrapheu - Eomp .)
Berlin , 17 . Mai . Ans St . Petersburg meldet die „ Krcuz -

zeitnng
" : Laut .Nachrichten aus Astrachan

'
ging aus dem Kas¬

pischen Meer der DamPf er „ Alexander Wolkow " mit 250Passa -

gieren unter .

mit welcher sie sich zunächst musikalisch ihrer Aufgabe entledigten ,
denn die Cuseniblesätze und Chöre ließen an Präcision kaum etwas

) u wünschen übrig , auch die Reinheit der Intonation wurde , von

Momentanen Schwankungen abgesehen , überall gewahrt , während
das Ganze im frischen , lebendigen Operettentempo verlief . Ein be¬

sonderes Lost gebührt auch dem Orchester unter der Leitung des

Herr » Th . Trier . An die GesangSleistnugen kann ein schärferer
Maßstab nicht gelegt werden , dieselben ließen theilweise zu
Wünschen übrig , hielten sich aber doch im Ganzen ziemlich auf
der Höhe , welche die Operette voraussetzt . Zwei Damen

seien indes ; besonders hervorgehoben , weil sie sich ihrer Ausgabe auch
gesanglich in recht hübscher Weise entledigten , nämlich Fräulein
Z . Makesch als Ninon de l ' Enclos und Fräulein M . Sigl als
Na non . Beide zeigten sich als stimmbegabte , sichere und auch mit
einer gewissen Coloratnrfertigkeit ausgestattete Sängerinnen ; die
Stimmmittel des Fräulein Makesch sind sogar derartig , daß der

Wunsch rege weiden konnte , sie hätte ein andere « Genre zur Ver -

werthung ihres Talents erwählt . In einem höheren Grade als der

Gesang iuteressirte aber bei sämmtlichen Darstellern das hübsche '
statte und gewandte Spiel . Zunächst zeigten sich beide , soeben ge -
» annten Damen auch als bühnengewandte , tüchtige Schauspielerinnen ,
welche ihre Rollen lebendig , schalkhaft und theilweise mit dem Ueber -
mutl ) durchführten , der durch den Charaeter ihrer Parthien be¬

dingt ist . Sehr ergötzlich spielte Herr R . Engelhardt den lebenS -

hftigen , scheinheiligen Abbe la Plätre , recht befriedigend waren auch
Oie Herren I . Gitzinger als Marquis von Marsillae und
R . Jordan als Vicomte von Marsillae , letzterer besonders int
jtoeiten und dritten Acte . Dem Könige des Herrn C . Bender
wäre noch etwas mehr von der Grandezza zu wünschen , ohne die
man sich Ludwig XIV . nicht gut denken kann , während
Herr V . Tttkary vor allen Dingen sich etwas mehr
Mienenspiel aneignen muß ; sein Gesichtsausdruck blieb näm¬

lich wahrend der ganzen Vorstellung derselbe und zwar keineswegs

glückliche . Erwähnt seien noch die Darsteller der kleineren Rollen ,

so Fri E . Fredi - Franken als Fran von Maintenon , F - l . Mi

Rhoden als Page Gaston , Herr O . Dehnike als Pierre , sowie
die Vertreter der übrigen Verwandten Nanons . Sehr geschmackvoll
war die Jnscenirnng seitens des Herrn Director W . Hafemann ,
während sich durch die ganze Vorstellung hindurch der Einfluß einer

umsichtigen , erfahrenen Regie geltend machte . Reicher Beifall ward
den Darstellern seitens des vollen Hauses zu Theil . Zweifellos
wird Herr Hasemanu auch mit der Aufführung von Operetten hier
vielen Anklang sindeu . W .

Ans Kunst und Kede » .
* Kirchenkoneert . Das am nächsten Freitag , den 20 . Mai ,

Abends 6 ' /« Uhr , in der protestantischen Hauptkirche stattsindeude
Eoneert des Herrn Adolf Wald bietet nach dem uns vorliegenden
Programm eine Fülle guter Musik und verspricht äußerst interessant
zu werden . Da der Schwerpunkt des Concertes in den Orgelvor¬
trägen des Herrn Concertgebers liegen dürfte , so sei zunächst auf
diese hingewiesen . Herr Wald wird das Coucert eröffnen mit der
Heffe

' ichen „ Einleitung
"

zu Grana 's „ Tod Jesu
"

( ein ernster ,
wuchtiger Satz in Es - moll , zum Schluffe übergehend in eine „ fein¬
sinnige

"
Choraldurchsührnng : „ O Haupt , voll Blut und Wunden "

) ,
ferner zwischen den Gelängen ein Ehoralvorspiel : „ Nun komm ' der
Heiden Heiland

" von I . S . Bach , die „ Canzone
" ans der Suite

op . 12 von Beimann und das kleine zarte „ Manfred -Vorspiel
"

( iiriprünglid ) Abendgebet aus op . 11 ) von Reinecke zu Gehör bringen .
Letzteres Stückchen auf ausgesprochenen Wunsch . Das größte Jn -
tereffe dürfte aber die Schlnß - Piöce des Concertes in Anspruch
nehme » . Es ist dies die erst seit Kurzem erschienene Orgelcompo -
fition , betitelt : „ Pro gloria et patrial

“
„ Concertstuck

" für
Orgel über die deutsche Nationalhymne von Th . Kewitsch

"

componirt und Seiner Majestät Soifer Wilhelm II . ge¬
widmet von I . G . Eduard Stehle . Eine ganze Anzahl
von Componisten und Orgelvirtuosen haben ihr Urtheil über dieses
Werk ausgesprochen . Herr Th . Fof

'
chhammer , Königs . Mufik -

birector und Domorganist zu Magdeburg , äußerte sich wie folgt :
„ Ein an den Spieler , das Instrument und den Hörer die höchsten
Anforderungen stellendes , mit kontrapunktijcher Meisterschaft durch¬
geführtes Werk , welches bei richtigem Vortrage seine glänzende
Wirkung nicht verfehlen wird . Es gipfelt in der begeisterten

Schlußsuge ( Imperator ! triumphanti ), worin sich dem Hauptthema
ein zweites , der Preußischen Nationalhymne entlehntes , verbindet .

"

A . W . Gottschals , Hoforganist in Weimar , schreibt an den
Componisten : „ Ich finde Ihre neue Orgelschöpfung originell , groß¬
artig und genial — ein musikalisches Ereignis auf dem Gebiete der
neueren Orgel - Literatur .

"
Auch Jos . Rheinberger , A . Haupt

und Andere sind des Lobes voll . Es erübrigt nur noch der vokalen
Darbietungen , die uns das Programm in Aussicht stellt , Erwäh¬
nung tu thun . Fräulein Rudolph wird das „ Ave maria “ und

„ Der Friede sei mit Euch
" von F . Schubert , sowie das Lied :

„ Entsagung
" von Mendelssohn fingen . Fräulein Zech wird die

Arie : „ Höre , Israel
" ans „ Elias " von Mendelssohn , ein , 1 ' s

Deum “ von Händel und das „ Gebet " von Hiller vortragen , wäh¬
rend Herr W . Geis die . Tenor -Arie : „ Sei getreu bis in den
Tod " aus „ Paulus

" von Mendelssohn und ein Lied : „ Der Herr
schaut vom Himmel

" von Zander zu seinen Vorträgen gewählt
hat . Ans dem Vorstehenden dürste zu entnehmen sein , daß
den Zuhörern ein vielseitiger musikalischer Genuß geboten wer¬
den wird .

* -Personalien . Herr Leo Hartmann , ein geborener
Wiesbadener und seiner Zeit Schüler des Herrn Hosichanspielers
Söchy , ist nach zwei sehr günstig ausgefallenen Gastspielen als

„Ferdinaird
" in „ Kabale mid Liebe "

sowie als „ Referendar Fstd
"

im Lustspiel „ Der Veilchensresser
" auf 3 Jahre an das Hoslheater

zn Braunschweig engagirt worden . — Bernhard Coßmanu in
Frankfurt a . M ., einer der hervorragendsten Cellovirtuosen der
Gegenwart , begeht heute im Kreise der Seinen und der ihm näher
stehenden Genossen das Fest des siebenzigsten Geburtstages .

* Verschiedene Mittheilung »« . Angehörige der Wiener
Aristokratie werden den dort gastirenden Schauspielern der Comedie
fraitgaife zu Ehren ein Gartenfest im vornehmsten Praterrestaurant
veranstalten . Eine Kommission der Theater - Ausstellung wird die
französifchen Schauspieler an der Grenze begrüßen . Die Wiener
Aristokratie scheint viel Sinn für französische Schauspielerinnen zu
haben . _________

Nenrrschienrne Köcher und Zeitschriften .
Die „ Wiedergeburt der Völker .

"
Monatshefte , herauSgegeben

von Dr . med . Alfred Damm , Wiesbaden . Preis vierteljährl .
1 Mk . 50 Pfg . Heft 4 . Inhalt : Die Zukunft der jetzt lebenden
Culturvölker . Stehen unsere großen Zcit ' chrfften auf der Höhe der
Zeit ? ( Berlin - Hamburg , Brner & Co . 1892 .)
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pr .eahn .

Herr Moses lllolffulju ,

9611

heute Abend 11 Uhr plötzlich sanft entschlafen ist .

Wiesbadeu , den 16 . Mai 1892 .

Die trauernden Hinterbliebrneil .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 19 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , vom

Sterbehause , Moritzstrahe 7 , aus statt .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß unser geliebter Gatte ,

Vater , Bruder , Schwager , Onkel und Großvater ,

Kinder - Jaquettes ,

neue Sendung eingetroffen .

Louis Rosenthal ,

Kirchgasse 32 , 324

im Neubau Blumenthal .

WolfTs

MerWm - FHckn - M
mit Farbe ist der beste existirende und

billigste Fustboden - Anstrich .

Vorräthig in Wiesbaden bei

Herrn Walter Brettle . Tannusstraße ,
„ Willy Graefe , Kanggafsk 50 ,
„ h . Hpeipp . Goldgaste ,
„ ( ■ Hrudt , « lbrechtstraßc . 9034

Pumpernickel ä 35 Pf
,

ungesälicrt , von A . Meyersiek , in stets frischer Sendung .
Goldene Medaille der Internationalen Ausstellung rum

rothen Kreuz in Leipzig , Februar 1892 .

Alleinverkauf in Wiesbaden bei 7913

J . M . Roth Äachf . ,
Kl . Burgstraße 1 .

Neuheiten in

* Neuheiten in S |

: WY * von ML 25 an
,

s

empfehlen in reicher Auswahl , $

Gebrüder Rosenthal ,
8

! 39 . Langgasse . x
’ Alleiniger Inhaber : Gustav Rosenthal . < *

22151

rTW *

8810

Radfahrer - Anzüge ,

Radfahrer - Hemden
,

Radfahrer - Strümpfe etc .

empfiehlt in grosser Auswahl billigst 7738

Ludwig Hess ,

Webergasse 4 .

„ Internat . HodegaÄ %
Taunusstratze 51 .

Geueral - Bertretung
des Museatel do iiouro , Specialwein für Magenkranke
und Bleichsüchtige von der Ocster .- Jtal . -Med .-Wein -Jmport - '

Handlung S . & I, . Fuchs . Niederlagen bei
Peter Quint . Marktstraßc 12 ,
Kiihn & Glasenapp , Tannusstraße 9 ,

Programm
1 . Fifi - Marsch

4 .

Gounod .

Blousen
io hundert neuen Dessins :

von Mk , 1 . 25 an ,in

Langgasse 35 .

Tischdecken
,

9160

Langgasse 25 .

grossartige Auswahl , vom ein¬

fachsten bis hochelegantesten

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Petras .
Suppe .
W eher .
Bayer .
Adam .
Beissiger .
Conradi .
Kölling .

2 . Ouvertüre zu „ Franz Schubert “

3 . I . Finale aus „ Oberon “
. . .

Kattun

Flanell

Ratist

Mousselin

1 . Ouvertüre zu „ Die Girondisten “
. .

2 . Zwei Motive aus „ Benvenuto Cellini “

3 . Geistesfunken , Polka

Puppen - Walzer aus „ Dio Puppenfee
“

. . . .
Cantique de Noel
Ouvertüre zu „ Der Schiffbruch der Medusa “

.
Melodiencongress , Potpourri ..... .
La chasse au lion , Conceit - Galopp . . . .

7 . Arie aus „ Idomeneus “
........

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Oboe - Solo : Herr Haas .

8 . Fantasie aus „ Faust “

Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienstag , den 17 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

230 . Abonnements - Concert

Gerstel & Jsrael
,

Webergasse 14 . 9428

Lodwig Schaaf
,

Grossartiges Sortiment in den
neuesten Faxens .

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Lüstner .

t . Reverie
5 . Die Fingalshöhlo , Concert - Ouverture
6 . Wiener Fresken , Walzer . . . .

. Litolff .
. Berlioz .
. Waldteufel .
. Vieuxtcmps .
. Mendelssohn .
. Jos . Strauss .
. Mozart .

Abends 8 Uhr :

231 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
Programm :

11 1 ( Centriftlgensahne ) per ' / »
wl ß | | I Aifj £ k la » » n iftr . 60 Pf ., fertig geschl ,
iVrlllM IlVMIIlilA mit Zucker und Vanille in
Lil V LiBBII lll / Glasschalen 80 Pf ., sauere
t j VMIIUSäM twllll V Sahne 50 Pf . , Kaffeesahne

VJ 40 Pf ., stets vorräthig .
Lief , frei in ’» Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237

E . Bargstedt , Faulbrunncnstraße 7 .

Vorhänge ,
Portieren

,

Teppiche ,
Möbelstoffe

,

2 . -
„

2 . 50 „

4 . -
„

Langgasse 35 . Lauggasse 35 .

Wiesbadens

„ Billigste Bezugsquelle
“

.

Grosse Auswahl in Frottir - Artikeln .

Frottir - Seifenlappen von 5 Pf . an und höher ,
Frottir - Handschuhe von 15 Pf . an und höher ,
Frottir - Handtücher , Bade - Anzüge , Bade - Mäntel , Bade -

Kappen , Bade - Pantoffeln und Badetücher .

Verkauf zu streng festen Preisen .

3 . Laskow & Cie . ,

Genre ,

empfiehlt

Charcuterie rmd Deiieateffen .

ileiiir . S ' elilin ^ Koch,
19 . Tauunsstraste 19 ,

emvfiehlt täglich frischen Aufschnitt von Braten , Schinken ,
feineren Wurstwaaren und Geflügel .

Auch werden Bestellungen für Diners , Soupers , sowie ein¬
zelne marine u . kalte Platten entgegengenommen und auf vas Veste u .
Sorgfältigste bei äußerst mäßigen Preisen zubcreitet .

Täglich frische Mayonnaisen von Hummer , Fischen re .

Portieren ,
3 ' /a Mtr . lang , per Shawls von 4 Mk . an bis zu den feinsten ,

Forti ^ renstangen ,
complet , mit Ringen , Trägern , Endknöpfen , in matt , blank ,

eichen , mahagoni , schwarz , stets auf Lager ,

iPortierenketten ,
in Messing , Nickel , Kupfer , empfehlen bei grösster Aus¬

wahl und billigsten Preisen 8665

3 . & F . Sutil ,
Wiesbaden , Kriedrichstrasse IO .

Vaseline - Gold - Cream - Seife
Nach Ur . Upnsann .

Die so sehr beliebte Baseline -Gold - Cream -Seife , wegen
ihrer Milde , ihrer absolute « Reinheit und vollständigen
Neutralität seit Jahren von vielen hervorragenden hiesigen Aerzten ,
allen Hautlcidenden aus das Angelegentlichste empfohlen , ist heute
wieder eingetroffen . Ihrer vorzüglichen Eigenschaften wegen kommt
Vaseline - Gold - Cream - Seife der Döring - Seife nicht nur gleich ,
sondern sie übertrifft dieselbe auch durch Billigkeit und Sparsamkeit
im Gebrauch . Vaseline - Gold - Cream - Seife nach Br . l '

pniann
ist nur allein ächt zu haben bei 9603

Willi . Morn , Seifenfabrik ,
8 . Michclsbcrg 8 . " $ 31

Sodawasser
empfiehlt 6845

B . Straus , Einserstrasse 4a , Part .

Berloren .
Ein schwarzes Leder -Portemonnaie mit ca . 175 Mark wurde

gestern Abend ( 16 . d . M .) in der Kleinen Burgstraße zwischen
7 und 8 Uhr verloren . Der redliche Finder erhält eine gute Be¬

lohnung im Eckladen Große und Kleine Burgstraße .

Fst . Preiselbeeren ,
Erdbeergelec , Pflaumenmus , Fruchtgelee , Aprikosen -
Marmelade , sowie verschiedene Compote , Gelees und
Marmeladen , Heidelbeeren , fst . Fruchtsäfte , Salzgurken re .
empfiehlt die Senf - Fabrik , Schrüerplat ; 8 , Thors . Hth .

Ein fast neuer Kinderwagen m billig zu verk . Neugaffe 3 , 2
*
T

Eine flotte , möglichst
brnncheknndige Berkänferin

für ein erstes Galanterie - und Spielwaaren -Geschäft gesucht . Es
wird mtr auf erste Kräfte reflectirt . Offerten unter w . ao an
H » il . Mosse , Wiesbaden . ________ __________ ___
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Bei alleinstehender Daitic beft . Familie find . e . größ . Kind od .
Erwachs , sehr gute Pension , auch dauerndes Heim . Adressen unter
. . Peniioii “ postlagernd Wiesbaden .

Technisches Bürea « ,

Häfnergasse 10
, 1 St . , Wiesbaden .

Alle Zeichnungen , Pläne , stat . Berechnungen rc . für
Hochbau - , Hauseutwässernugs - , Patent - und

Musterschutz - Gesuche werden vorschriftsmäßig
auf ' s Billigste ausgeführt . Uebernahme von bau - und

maschincn - technischen Constrnctionen . 9605

Unterricht im techn . Zeichnen .

Ernst Franke , Civil - Jngenieur .

I
Unterzeichneter empf . sich zum Ausntessen , sowie Aufstellen I

von Baurechnuugen bei sorgfältiger Ansfiihrung und billigster ■

Preisberechnung . tiottfried Uölfel , Bautechniker ,
Frankenstraße 5 .

Verloren eine silberne Taschenuhr zwischen der Stadl und
dem Holzhackerhäuschen . Abzug , geg gute Belohnung Helenenstr . 2,1 .

Ein Granat - Lhrring (Andenken ) verloren . Abzugcben gegen
gute Belohnung Adlerstraße 17 beim Schutzmann Steiukiiusor .

Ein Armband
mit 6 großen Korallen abhanden gekommen . Gegen hohe Be -

lohnung abzugeben Adelhaidstraße 31 , 1 .

Betaniwoillich für die Nedaction : W . Schult - vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Sch - ll - uberg ' schen Hos -Buchdnickerei m Wiesbaden .
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